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Erfolg: Juncker will verpflichtendes EU-Lobbyregister

Köln, 10. Juli 2014

LobbyControl begrüßt Jean-Claude Junckers Ankündigung, sich als Kom-
missionspräsident für ein verpflichtendes Lobbyregister für alle EU-Institu-
tionen einsetzen zu wollen. Diese Absicht bekundete Juncker am Mittwoch 
während einer Anhörung bei den Europäischen Grünen im Europaparla-
ment.    

"Wir begrüßen Junckers Willensbekundung. Die Einführung eines verpflich-
tenden Lobbyregisters wäre ein Riesenschritt nach vorn für mehr Transpa-
renz in der EU.Seit Jahren fordern sowohl wir als auch das Europaparla-
ment ein verpflichtendes Register, denn nur so lässt sich Lobbytransparenz
tatsächlich herstellen. Junckers Aussage markiert einen deutlichen  Bruch 
mit der Blockadehaltung der Barroso II Kommission bei diesem Thema", so 
Max Bank von LobbyControl.   

LobbyControl fordert nun, dass Juncker einen konkreten Zeitplan für die 
Umsetzung des verpflichtenden Lobbyregisters vorlegt. Ferner ist zentral, 
dass der zuständige Kommisar Junckers Ambitionen beim Thema Lobby-
transparenz teilt.

Max Bank: "Den Worten während der Anhörung müssen nun Taten folgen. 
Wir werden Juncker an seine Aussagen erinnern, wenn er Kommissions-
präsident ist." 
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